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 Wien, 14 NOV 2014 

 

Verpflichtende Beilage zu Ausschreibungen für flugsportliche Bewerbe, 
die Wertungslisten zu einer Österreichischen Staatsmeisterschaft beinhalten! 

 

HINWEIS ZU ANTI-DOPING-BESTIMMUNGEN 
 

Im Anti-Doping-Bundesgesetz (ADBG 2007) ist u.a. normiert: 
 

„§ 4 (1) Der Bundesminister für Landesverteidigung und Sport hat eine fachlich 

geeignete Einrichtung vertraglich mit den nach diesem Bundesgesetz der 

Unabhängigen Dopingkontrolleinrichtung obliegenden Aufgaben zu beauftragen. 

Diese sind insbesondere:  
[…] 

3. Überwachung der Einhaltung der Förderungsbedingungen gemäß § 3 und damit 

zusammenhängend die Anordnung und Durchführung von Dopingkontrollen sowie 

Berichterstattung über die Einhaltung der Anti-Doping-Regelungen im Sinne dieses 

Gesetzes; 

[…]“ 
 

Die fachlich geeignete Einrichtung ist die Nationale Anti-Doping Agentur (NADA), die wiederum jeden 

in der Österreichischen Bundes-Sportorganisation (BSO) anerkannten Sportfachverband gemäß § 5 

ADBG 2007 verpflichtet, die entsprechende Anzahl an SportlerInnen in den „Nationalen Testpool (Out 

of Competition Testing (ADAMS))“ zu melden. 

Verbände die der Meldepflicht nicht nachkommen, riskieren den Verlust der Fördermittel gemäß §§ 7 

und 8 Bundes-Sportförderungsgesetz (BSFG 2013) idgF! 
 

Der ÖAeC weist darauf hin, dass amtierende StaatsmeisterInnen in den ADAMS-Testpool gemeldet 

werden! 
 

Jede(r) Teilnehmer(in) an einem Bewerb zur Österreichischen Staatsmeisterschaft akzeptiert mittels 

seiner/ihrer Nennung, dass im Fall des Gewinns des Staatsmeistertitels 
 

a) eine Meldung seiner/ihrer persönlichen Daten an die NADA erfolgt, 

b) die jeweils aktuell von der NADA ausgegebene Verpflichtungserklärung zu unter-

fertigen ist, 
 

widrigenfalls eine nachträgliche Disqualifikation erfolgen muss, eine weitere Teilnahme an Bewerben 

zur Staatsmeisterschaft nicht mehr möglich ist bzw. keine Entsendung zu internationalen 

Wettkämpfen mehr erfolgen kann und bereits erhaltene Fördermittel sowie durch den ÖAeC u.U. 

ausgelegte Kosten (z.B. Nenngelder) zurückzuerstatten sind. 
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